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2 Europawahl

Wie kann ich wählen?
Im Wahllokal
Wie gewohnt, sind in unserer Ge-
meinde am Wahltag drei Wahlloka-
le für Sie eingerichtet.

Diese befinden sich in der Volks-
schule, in der Hauptschule und im 
Atrium. Die Wahlzeit wurde von 
08.00 - 15.00 Uhr festgelegt.

Mittels Wahlkarte
Werden Sie am Wahltag voraus-
sichtlich nicht im Wahllokal wählen 
können, so beantragen Sie bitte eine 
Wahlkarte.

Mit dieser Wahlkarte können Sie in 
jedem Wahllokal in Österreich wäh-
len. Mittels Briefwahl brauchen Sie 
nicht einmal auf den Wahltag war-
ten, sondern können Ihre Stimme 
sofort nach Erhalt der Wahlkarte 
abgeben.

Das ist vor allem für jene stimm-
berechtigten Personen interessant, 
die eine Auslandsreise planen, oder 
bettlägerig sind.

Wahlkarte anfordern
Sie können Ihre Wahlkarte einfach 
und unkompliziert am Gemeinde-
amt anfordern. Dies kann persön-
lich, per Fax oder per E-Mail erledigt 
werden.

Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche Anträge ist der 3. Juni 
2009, für mündliche Anträge ist es 
der 5. Juni 2009, 12.00 Uhr.

Die Briefwahl
Sofort nach Erhalt der Wahlkarte 
können Sie Ihre Stimme abgeben, 
in dem Sie auf dem Stimmzettel die 
Partei Ihrer Wahl ankreuzen.

Anschließend erklären Sie durch 
Ihre eigenhändige Unterschrift auf 
der Wahlkarte, dass Sie persönlich, 
unbeobachtet und unbeeinflusst ge-
wählt haben.

Übermitteln Sie Ihre Wahlkarte per 
Post. Das Porto wird - gleichgültig, 
ob Sie vom Inland oder Ausland 
wählen - vom Bund bezahlt.

Tipp der Gemein-
dewahlbehörde:

Die Gemeinde müss-
ten auch eine „flie-
gende Wahlbehörde“ 
einrichten (Sie kommt 
zu Ihnen, wenn Sie 
bettlägerig, geh- oder 
transportunfähig sind).
Wenn Sie eine Wahlkar-
te für die Briefwahl be-
antragen, ersparen Sie 
sich das „Passen auf die 
Fliegende“ am Wahltag 
und können Ihre Stim-
me schon vorher, ganz 
einfach per Post abge-
ben, wann immer Sie 
wollen.
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3aus dem Gemeinderat und vom Bürgermeister

Nachtbus
In der Gemeinderatssitzung am 28. 
April lag ein Dringlichkeitsantrag der 
ÖVP-Fraktion vor, die vom Gemein-
derat den Beschluss forderte, die Ge-
meindeführung möge mit dem Verein 
„Nachtbus Niederösterreich“ und den 
umliegenden Gemeinden in Verhand-
lungen treten, um eine Nachtbusli-
nie für Jugendliche entlang der „Hot 
Spots“ des regionalen Nachtlebens 
einzurichten.

Zur Erläuterung: Der Nachtbus 
(N8BUZZ) bringt junge Leute aus den 
Gemeinden entlang definierter Rou-
ten zu Kinos, Lokalen, Discos usw. und 
sicher wieder nach Hause. N8BUZZ 
beruht auf einer Initiative des Landes 
und könnte unter dem Motto „Heim-
fahren statt Einfahren“ eine Mobili-
tätsalternative für alle ab 16 Jahren 
darstellen.

Eine grundsätzlich gute Sache, da  die 
Verringerung des Individualverkehrs 
natürlich der Umwelt zugute kommt. 
Vor allem aber die Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit für unsere Jugendli-
chen spräche für dieses Projekt. Eltern 
schlafen sicher beruhigter, wenn sie 
wissen, dass ihr Kind sicher mit dem 
Bus nach Hause kommt. Die SPÖ-
Fraktion stimmte deshalb dafür, die 
Angelegenheit auf die Tagesordnung 
zu nehmen.

In der nachfolgenden Diskussion stell-
te sich aber leider heraus, dass der vor-
liegende Antrag noch nicht ausgereift 
war. So konnten keine Angaben darü-
ber gemacht werden, ob auch andere 
Gemeinden Interesse daran haben, 
wie die Route geführt werden könnte 
und ob überhaupt ausreichend Bedarf 
besteht, damit der Betrieb einer sol-
chen Nachtbuslinie realisiert werden 
kann.

Man einigte sich schlussendlich dar-
auf, dass der Antragsteller mit dem 
Verein Nachtbus und möglichen in-
teressierten Gemeinden die noch of-
fenen Fragen abklärt und das Ergbnis 
dem Gemeinderat zur weiteren Be-
handlung vorlegt.

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
In einer Gemeinde, die direkt 
an der Nordbahn liegt, ist 
natürlich der Lärmschutz 
eine nicht zu verachtende 
Angelegenheit.

Als „Eisenbahner“ bin ich mir zu-
dem der Tatsache bewusst, dass dem 
Ausbau der Eisenbahninfrastruktur 
besonders an Strecken wie der Nord-
bahn zukünftig eine immer größere 
Bedeutung zukommt. Dabei darf je-
doch nicht darauf vergessen werden, 
die Lebensqualität für die entlang 
der Bahn wohnende Bevölkerung 
zu erhalten. Wie schon in einer frü-
heren Ausgabe unserer Gemeinde-
zeitung berichtet, bin ich deshalb 
an die Gruppe „Raumordnung, Um-
welt und Verkehr“ des Amtes der 
NÖ Landesregierung heran getreten, 
eventuell notwendige Lärmschutz-
maßnahmen entlang der Hohenau-
er Ortsdurchfahrt zu prüfen. Dieser 
Antrag wurde damals einem Len-
kungsausschuss zugewiesen.

Nach ein paar weiteren Besprechun-
gen erreichte mich im Frühjahr das 
Angebot, der Durchführung lärm-
technischer Untersuchungen, be-
stehend aus Photogrammetrie und 
terrestrischer Vermessung, mittels 
Gemeinderatsbeschluss zuzustim-
men und auf diese Weise mein sei-
nerzeitiges Ansuchen aufrecht zu 
erhalten.

Ich möchte mich deshalb beim Ge-
meinderat für den einstimmigen 
Beschluss vom 28. April bedanken, 
mit dem grünes Licht für die Durch-
führung der Studie gegeben wurde. 
An dieser Studie sind das Land Nie-
derösterreich, die ÖBB-Infrastruktur 
Bau AG, das Verkehrsministerium 
und unsere Gemeinde beteiligt. Die 
Kosten werden auf 90.000 - 100.000 
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer ge-

schätzt. Der auf unsere Gemeinde 
entfallende Kostenanteil beträgt 
15%.
Für eine Gemeinde unserer Größen-
ordnung keine Kleinigkeit für eine 
Studie. Damit ließe sich die eine 
oder andere Sanierung oder Ausbes-
serung schneller umsetzen. Doch 
die Aufrechterhaltung der Lebens-
qualität für unsere Bürgerinnen 
und Bürger ist diese Investition aus 
meiner Sicht und auch aus Sicht des 
Gemeinderates wert.

Nach Abschluss der Studie liegt 
dann ein genauer Kataster vor, wie 
hoch die Lärmbelästigung der ein-
zelnen Haushalte ist, oder auch 
nicht. Wir haben dann schwarz auf 
weiß, ob und wo Maßnahmen zum 
Schutz der Anrainer zu treffen sind. 
Erwarten Sie jetzt bitte keine meter-
hohen Lärmschutzwände, die Ho-
henau in zwei Hälften teilen. Dafür 
gibt es vielleicht Befürworter, aber 
sicher auch Gegner. So weit sind wir 
aber noch lange nicht. Stellenweise 
sind vielleicht gar keine Maßnah-
men notwendig, abschnittsweise 
reichen vielleicht Maßnahmen 
beim Gleisbau.
Das festzustellen wurde nun im Sin-
ne unserer Bürger beauftragt und 
ich halte Sie diesbezüglich natürlich 
auf dem Laufenden.

Ihr Bürgermeister
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Margit Römer zieht in den 
Gemeinderat
Für das freigewordene Gemeinde-
ratsmandat 
wurde von 
Seite der 
SPÖ Mar-
git Römer 
nachnomi-
niert. Sie ist 
42 Jahre alt, 
verheiratet 
und Mut-
ter eines 
zwölfjährigen Sohnes.
In der Gemeinderatssitzung am 28. 
April wurde sie als Gemeinderä-
tin angelobt und in die Ausschüs-
se „Kultur und Tourismus“ sowie 

„Schule und Kindergarten gewählt.

Vizebgm. Wolfgang Gaida 
übernimmt die Agenden 
des Baureferenten
Werner Marisch hatte den Vorsitz 
im Bauaus-
schuss über. 
A u f g r u n d 
seines Aus-
s c he ide n s 
war auch 
diese Funk-
tion nach-
zubesetzen.
Die Agen-

4 Personelles und Amtliches

Veränderungen im Gemeinderat
Nach dem berufsbedingten Ausscheiden von Werner Marisch aus dem Gemeinderat, waren 
Nach- und Umbesetzungen in Gemeinderat und -vorstand notwendig.

RATHAUS  aktuell

den des Baureferenten wird in Zu-
kunkt Vizebürgermeister Wolfgang 
Gaida wahrnehmen. Der Familien-
vater ist trotz seiner erst 40 Jahre 
einer der am länsten dienenden Ho-
henauer Gemeinderäte. Er möchte 
seine Erfahrung nutzen, zwischen 
strengen Rahmenbedingungen, wie 
z.B. der NÖ Bauordnung,  und einem 
stets engen Budgetrahmen, bürger-
nahe Lösungen zu erarbeiten.

Mag. Elisabeth Schaludek-
Paletschek rückt in den 
Gemeindevorstand nach
Sie nimmt das Mandat von Werner 
Marisch im 
Gemeinde-
v o r s t a n d 
wahr und 
folgt dort 
dem ins 
Baureferat 
w e c h e l n -
den Wolf-
gang Gaida 
als Kultur- 
und Tourismusreferentin nach.
Die AHS Professorin, Mutter einer 
14jährigen Tochter, möchte ein we-
nig frischen Wind ins kulturelle Le-
ben unserer Gemeinde bringen. Ei-
nen gebührenden Einstieg feiert sie 
mit dem Jubiläum „650 Jahre Markt 
Hohenau“. Als weiteres Jubiläums-
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highlight sieht sie „20 Jahre Fall des 
Eisernen Vorhangs“ , das sie gegen 
Ende des Jahres in einem gemein-
samen Projekt mit unserer Nachbar-
gemeinde Moravsky Svaty Jan bege-
hen möchte.

Danke Werner
GGR aD. Werner Marisch war rund 
neun Jahre Gemeinderat und be-
kleidete über eine große Strecke 
seiner Tätigkeit, die herausfordern-
de Funktion des Baureferenten. Wir 
möchten ihm auf diesem Wege für 
sein Engagement danken und alles 
erdenklich Gute für seine private 
und berufliche Zukunft wünschen.

Tollwut

Die „Plattform rauchfreie Gemein-
de“ bietet am Samstag, dem 27. Juni 
2009, um 09.50 Uhr im Gasthaus 
Haferl, Schweinbartherstr. 21, 2214 
Auersthal ein Seminar „Rauchfrei 
in 5 Stunden - ohne Entzugserschei-

nungen und Gewichtsprobleme“.

Das Seminar ist für alle Lehrlinge 
sowie für alle Jugendlichen (bis zum 
21. Lebensjahr), für werdende und 
stillende Mütter kostenlos.
Alle anderen Raucherinnen und 
Raucher erhalten einen Vorzugs-
preis von € 140,- anstatt dem Nor-
malpreis von € 240,-.

Seminarleitung:
Dipl. Ing. Josef Enichlmayr
Anmeldung und Info unter:
Telefon 0800-21 00 23 kostenfrei

Aus Flugzeugen werden 
Impfköder abgeworfen.
Per Erlass des Bundesministeriums 
für Gesundheit wurde die Impfung 
von Füchsen in freier Wildbahn 
durch Auslegen von Impfstoffkö-
dern angeordnet.
Im Bezirk Gänserndorf werden im 
Zeitraum 8. Mai bis 31. Juli 2009 
Impfköder zur oralen Immunisie-
rung der Füchse gegen die Tollwut 
mittels Flugzeug abgeworfen.

Die Auslage der Impfköder erfolgt 
auch in der Nähe von Siedlungen, 
Grund dafür ist ein verändertes 
Verhalten der Füchse, die als soge-
nannte Kulturfolger dem mensch-
lichen Lebensraum näher rücken. 
Die Impfköder sind für Menschen 
ungefährlich. Da Hunde die Impf-
köder aufgrund des Geruches nach 
Fischmehl ebenso gerne aufnehmen 
wie Füchse, wird ersucht, die Hunde 
zur angegebenen Zeit nur angeleint 
zu führen. Für Haustiere und ande-
re frei lebende Tiere ist der Impfstoff 
unschädlich, führt jedoch zu kei-
nem ausreichenden Schutz gegen 
Tollwut.
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„Beringt und Abgeflogen“

Am Beispiel und vor dem Hinter-
grund des Vogelzugs, der in Hohe-
nau an der March durch den Verein 
Auring erforscht wird, denkt dieses 
Projekt den ZUGVOGEL auf einer po-
etischen Ebene weiter.
Mond und Poesie passen zusammen 
und der Vogelgesang hat die Musik 
inspiriert. Im Vorfeld des Projekts 
werden Liebesbriefe aber insbeson-
dere Abschiedsbriefe, Kartentexte 
und Motive aus der Ferne wie auch  
selbstgemachte Gedichte, welche 
Fernweh, Heimweh, Reise und Ab-
schied thematisieren, gesucht und 
gesammelt.

Eine diesbezügliche Texte-Installa-
tion „Abgeseilt“ wird am Abend der 
Eröffnung auf Stahlseilen vor dem 
Auring-Vereinshaus präsentiert. 
Das Publikum kann diese Installati-
on noch durch mitgebrachte A4 Ko-
pien ergänzen. Besonders  außerge-
wöhnliche Formulierungen, gerne 
auch fremdsprachliche, werden in 
ein ORF/Ö1 Kunstradio-Projekt von 
Gertrude Moser-Wagner und Martin 
Leitner mit einbezogen.

SPOLOCNE - TOGETHER - MITEINANDER
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In Zusammenarbeit mit dem Auring realisiert Gertrude Moser-Wagner, vom Institut für 
Interaktive Raumprojekte, in der Vollmondnacht am 6.6.2009 diesen Beitrag zum Viertels-
festival 2009 unter dem Motto „Klang, Poesie, Vogelkunde vor Ort – ein Kunstprojekt“.

Programm:

18 Uhr: Auwanderung, Leitung 
durch einen erfahrenen Ökopädago-
gen.

20 Uhr: INDOOR- Klanginstallation 
(Martin Leitner, ORF), Fenstertexte-
Installation (Margret Kreidl, Auto-
rin), Video (Gertrude Moser-Wagner, 
Künstlerin), Vogelkunde und For-
schung vor Ort (Martin Rössler, Or-
nithologe)

21 Uhr: OUTDOOR- „Abgeseilt“ Fer-
tigstellung der publikumsseitigen 
Texte-Installation und Kinderpro-
gramm: eine Schwalbe falten, aus 
Papier (mit Maria Sukup). Essen/
Trinken/Austausch.

Ab ca 23 Uhr: Moonwatching bis 
Mitternacht (unter Anleitung); für 
Gäste von auswärts ist die Mitnah-
me eines Zeltes gestattet, um auf der 
Wiese vor dem Vereinshaus zu cam-
pieren,  ansonsten bitte Übernach-
tungswunsch bis Mitte Mai an den 
Veranstalter bekanntgeben.

Kontakt:
Textesammlung im Vorfeld, Kopien 
von handschriftlichen Briefen oder 
Texten an taste@chello.at oder per 
Post an den Veranstalter: Institut 
für Interaktive Raumprojekte, An-
ton Denglergasse, 1210 Wien.

Abgabe der Beiträge ist auch vor Ort 
möglich: Infopoint/Regionalver-
band March-Thaya-Auen, Rathaus, 
Rathausplatz 1, bei Frau Ruth Trink-
ler Tel. +43 (0) 2535 / 31161 (8-14 Uhr).

Ornithologe Dr. Thomas Zuna-Krat-
ky beim Beringen eines Zugvogels.

Mit Sprachenhauptschule, Kindergarten und Sprachenvolksschule vernetzen sich die Hohe-
nauer Bildungseinrichtungen, um miteinander zu reden.

Die Schulen verstärken ihren Spra-
chenschwerpunkt und präsentieren 

ihn gemeinsam der Öffentlichkeit. 
Sie erleben Kreativität auf dem Ge-
biet des Fremdsprachenerwerbs, 
vernetzen Themen und erzeugen 
Nachhaltigkeit auf unterschiedli-
chen Ebenen.

In Zusammenarbeit mit David Fis-
her und seinem Bear Theatre Prague 
erarbeiteten die Kinder Sketches in 
multilingualer Form. Dabei kom-
men Deutsch, Englisch, Slowakisch 
und Russisch zur Anwendung.
Für Abwechslung sorgen mitreißen-
de musikalische Beiträge, die eben-

falls schulübergreifend einstudiert 
wurden. Parallel zu den Theater-
Workshops erstellten andere Schü-
lergruppen Kulissen und Requisiten 
oder widmeten sich bei Lehrausgän-
gen intensiv der Naturlandschaft 
des Weinviertels.
Zusätzlich stellen die Kinder „Typi-
sches“ aus dem Weinviertel her und 
bieten es nach der Theaterpräsen-
tation an. Gäste von beiden Seiten 
der Grenzen erleben mit uns das 
„Spolocne - Together - Miteinander“ 
sowie das stete Wachsen der Fremd-
sprachenkenntnisse unserer Kinder.

Fo
to

: z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt



6 aus der Gemeinde

Verkehrssicherheitsaktion: Die beiden dritten Klassen der Sprachenvolks-
schule nahmen an der Verkehrssicherheitsaktion des ÖAMTC „Hallo Auto“ 
teil.
Die Kinder lernten dabei viel über den Anhalteweg eines Fahrzeuges unter 
verschiedenen Witterungsbedingungen. Durch Aufspritzen der Fahrbahn 
erlebten die Schüler hautnah den Unterschied und durften sich sogar selbst 
in das Fahrzeug setzen und bremsen. Schließlich erhielten sie eine Urkunde 
über die erfolgreiche Teilnahme.

RATHAUS  aktuell

Geschäftseröffnung: Da der Platz in 
der Bahnstraße nicht mehr aus-
reichte, übersiedelte Natascha Böhm 
(Bildmitte, mit Werner Goldmann 
und Bürgermeister Robert Freitag) 
mit ihrem  Geschäft in die Bern-
steinstraße 8.
Durch die neu gestaltete Ortsein-
fahrt mit Gehsteig ist das Geschäft 
bequem und gefahrlos zu erreichen.

Auf ca. 200 qm werden Produkte aus 
den Bereichen Mode und Freizeit, 
wie Fahrräder, angeboten. Ebenso 
findet man ein Wohlfühleck mit 
Aloe Vera Produkten.

Öffnungszeiten: täglich von 9.00 bis 
12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Sams-
tag von 9.00 bis 12.00 Uhr.

„English Olympics“: Die Sprachenhauptschule war Austragungsort der diesjährigen Englisch-Olympiade. Elf Haupt-
schulen aus dem Bezirk Gänserndorf, vertreten durch jeweils vier SchülerInnen der vierten Klassen, nahmen an 
dem Bewerb teil. An insgesamt elf Stationen konnten die Kids ihr Können unter Beweis stellen. Dabei wurden 
schöpferisch kreative Fähigkeiten und die Sprachkompetenz zum Einsatz gebracht. Die zu lösenden Aufgaben wa-
ren so konzipiert, dass fächerübergreifende Themengebiete mit der Arbeitssprache Englisch von den Schülerinnen 
und Schülern bewältigt werden mussten.
Den ersten Platz erringen konnte die Musikhauptschule Auersthal, Zweiter wurde die Hauptschule Hohenruppers-
dorf, der dritte Platz ging an die Sprachenhauptschule Hohenau. Die Siegerehrung nahmen Direktorin Felizitas Flor, 
BSI RR Manfred Wimmer und GGR Gerhard Pfundner vor. Für die Siegerteams gab es Medaillen und Pokale.

Muttertagsfeier: Der Kriegsopfer- und Behindertenverband-
möchte, unter der Leitung von Johanna Bajlitz (rechts im Bild), 
hielt Anfang Mai seine zweite Muttertagsfeier im Seminar-
raum des Atriums ab.
Monika Schubtschik trug im Beisein von Bürgermeister Robert 
Freitag ein paar Gedichte zum Thema Muttertag vor.
Blumengrüße, die für Mitglieder vorgesehen waren, die der 
Einladung aber nicht Folge leisten konnten, wurden den Be-
wohnerinnen und Bewohnern des Seniorenwohnhauses Rie-
der gespendet, um auch ihnen, anlässlich des Muttertages 
eine Freude zu bereiten.
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7Service

	
	 im Juni
	 1.	 Dr. Josef Straka 
	 6. und 7.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	11., 13. und 14.	 Dr. Neugebauer
	 20. und 21.	 Dr. Elisabeth Straka

	 27. und 28.	 Dr. Piroty-Dehbokry

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 

Hohenau an der March  |  Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Robert Freitag, Rathausplatz 1, 2273 Hohe-
nau an der March, Tel. 02535 2307 , Email bgm@hohenau.

at |  Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 3650, Email 
gaida@hohenau.at 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 09.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

ÄRZTEDIENSTPLAN

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

… 4 Geburten!
Rose Costea 	 8. April
Isabella Zillinger	 22. April
Andreas Zillinger	 22. April
André Kamann	 6. Mai

wir gratulieren zu…

Todesfälle
Helga Fischer	 Jg 1946

Franziska Kletzander	 Jg 1919
Richard Hannig 	 Jg 1932

Familie Kamann

Sozialreferent Erwin Gradner gratu-
lierte den stolzen Eltern zur Geburt der 
gemeinsamen Kinder und überbrachte 
die Glückwünsche von Bürgermeister 
Robert Freitag sowie die Ehrengabe der 
Gemeinde.

an Ioana und Marius Costea, oben im 
Bild mit der neugeborenen Rose,

an Isonete und Andreas Arendarczyk, 
rechts oben mit den Zwillingen Isabella 
und Andreas,

sowie an Cornelia und Christian Ka-
mann mit dem neuen Erdenbürger An-
dré, rechts unten im Bild mit seinen Ge-
schwistern.

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Familie Arendarczyk-ZillingerFamilie Costea

via donau vergab die Durchführung der Bauarbeiten im Namen des zustän-
digen Wasserverbandes bei Hohenau. In den nächsten Tagen beginnen die 
Baufirmen der Arbeitsgemeinschaft den Damm nach neuesten bautechni-
schen und ökologischen Standards zu sanieren. Der Schutz vor einem Hoch-
wasser mit einer 100-jährlichen Eintrittswahrscheinlichkeit + 70cm Frei-
board soll bis März 2010 hergestellt werden.

Sanierung der March-Dämme



FerialpraktikantInnen ge-
sucht

Die Marktgemeinde Hohenau an der 
March sucht noch zwei Kassiere für 
das Au-Bad.
Infos und Anmeldung am Gemein-
deamt bei Frau Margot Swatschina, 
Tel. 02535 /2307-13, E-Mail: swatschi-
na@hohenau.at

Der Hohenau RADLstammtisch 
ist aus dem Prozess „Gemeinde21“ 
entstanden und fand bisher schon 
mehrmals statt.
Er dient Gleichgesinnten zum unge-
zwungenen Erfahrungsaustausch 
und zur Planung gemeinsamer Rad-
Ausflüge oder Initiativen.

Der nächste RADLstamm-
tisch findet am 4. Juni 2009 
statt.

Als Treffpunkt wurde um 19.00 Uhr 
das Cafe-Pub „B49“ vereinbart.

Infos über Termine und Ausflüge 
sind in der Auslage rechts neben 
dem Rathaus-Eingang veröffent-
licht. Wir würden uns freuen, auch 
Sie begrüßen zu dürfen.

HAUPTFEST
19. bis 21. Juni 2009

Das genaue Programm fin-
den Sie auf der Titelseite!

RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Juni
Im Mittelpunkt: „650 Jahre Markt Hohenau“

Donnerstag, 04.06. Behindertentreffen, des Kriegsopfer- und
Behindertenverbandes, Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

Freitag, 05.06.
Vortrag: „Radiästhesie - Uraltes Wissen und dessen Anwendung 
in der Neuzeit“ von Anaiis Esoterik Hausbrunn
Veranstalter: Verein INVITO, Beginn: 16.00 Uhr iim Atrium

Freitag, 05.06. „10 Jahre Zentrum“ Tag der offenen Tür bei Maria Sukup, 
Lustgarten 6/1, von 16.00 - 20.00 Uhr

Freitag, 05.06.
Open-Air-Konzert der Musikschule
Beginn: 17.00 Uhr beim Musikhaus in der Bahnstraße, Heurigenbetrieb
ab 21.45 Uhr: Musikgruppe Köööch

Freitag, 05.06 Lange Nacht der Kirche mit Hohenauer Chören
Musik, Lieder, Bibellesungen und Gebete von 20.00 - 24.00 Uhr

Samstag, 06.06. „Beringt und Abgeflogen“ (siehe Seite 5)

Samstag, 06.06.
Open-Air-Konzert des Ersten Musikvereins Grenzland
beim Musikhaus in der Bahnstraße, Heurigenbetrieb ab 18.00 Uhr,
19.00 Uhr: Kids Fantastico, 20.00 Uhr: Erster Musikverein Grenzland

Sonntag, 07.06. Kräuterwanderung des Vereins Auring
Treffpunkt um 10.00 Uhr beim Vereinshaus in der Forsthausgasse

Mittwoch, 10.06. Seifenkistlrennen der Hauptschule
Start: 11.00 Uhr am Kellerberg

Samstag, 13.06. Radausflug des Vereins Auring
Treffpunkt um 9.00 Uhr beim Vereinshaus in der Forsthausgasse

Donnerstag, 18.06. Sprechstunde Gesundheitsteam 
19.00 - 21.00 Uhr im Seminarraum im ATRIUM

19. - 21.06. „650 Jahre Markt Hohenau“ (siehe Titelseite)

Sonntag, 21.06. „Betty Bernstein“
von 14.00 - 16.00 Uhr beim Auring-Vereinshaus

Montag, 22.06. Frauenstammtisch der SPÖ Frauen
von 9.00 - 11.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 28.06. Goldenes Priesterjubiläum
Festmesse von Dr. Gerd Schultes um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Sonntag, 28.06. Start in die Beringungssaison
ab 14.00 Uhr bei der Beringungsstation des Vereins Auring


